
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Karlsruher Stadt- und Landbote. 1842-1847
1844

97 (13.8.1844)



R 3
—

Erſcheint wöchentlich
dreimal , Dienſtag ,
Donnerſtag u. Sams⸗
ag. Abonnements⸗
preis vierteliährig

30 Kreuzer .

Nr . 97 .

Der Karlsruher

Stadt⸗ und Landbote

13 . Auguſt .

ueberſchwemmungen . Die Privatberichte aus
den Weichſel - und lithauiſchen Niederungen lau⸗

ten außerordentlich betruͤbend . Der fortdauernde Regen
hat eine faſt beiſpielloſe ueberſchwemmung hervorgebracht ,
die an der Weichſel von Krakau bis Danzig hinabreicht

und alle Niederungen mit ihrer geſegneten Kornernte er—

fuͤllt. Auch am kuriſchen Haff , wo nun noch obenein der

Wind das Haffwaſſer in das Land hinein getrieben hat ,

iſt das Ungluͤck groß . Die letzten Poſten von jenſeits der

Weichſel fehlen . Thorn , 30. Juli . ( Privatmitth . ) Un⸗
ſere Weichſel - Niederung iſt von einem furchtbaren Ungluͤck
betroffen worden . Geſtern haben die zu einer unerhoͤrten

Hoͤhe geſtiegenen Waſſermaſſen auf fuͤnf verſchiedenen Stel⸗
len die Daͤmme der Niederung durchbrochen . Eine Strecke

von drei Meilen , ungefäaͤhr zwoͤlf Ortſchaften , ſtehen tief

unter Waſſer . Die herrlichſten Saaten ſind ganzlich ver —

nichtet ; die ergiebige Heuernte , welche des anhaltenden Re —

gens wegen noch nicht hatte geſichert werden koͤnnen, iſt
dahin ; der Verluſt an Vieh ſoll nicht unbedeutend ſein ,
da das Waſſer zu ſchnell und zu reißend hereindrang , als
daß eine vollſtaͤndige Sicherung moͤglich geweſen waͤre.

Das Bild des empoͤrten Stromes iſt großartig ; ehe noch
die Daͤmme durchbrochen waren , nahm die Weichſel bereits
eine Breite von 2000 bis 3000 Schritte ein , eine Waſſer⸗
maſſe, welche reißend dahin ſchoß , bedeckt mit fortgeriſſenen
Bäumen , Holzfloͤßen ( Traften ) und Kaͤhnen.

Franzoͤſiſche Entdeck zreiſe . Kuͤrzlich ha

ben wir gemeldet ß ein franzoͤſiſcher Schiffsſaͤhndrich
eine Entdeckungsreiſe nach Afrika machen wolle . Derſelbe
unternimmt nun die Reiſe auf Koſten der franzoͤſiſchen

Regierung , um zwiſchen Zanguebar und der Kuͤſte von
Guinea das noch ganz unbekannte Land von Afrika zu er —

forſchen . Zugleich ſind in Breſt zwei kleine eiſerne Dampf⸗
boote angekommen , welche ſehr flach gebaut ſind , und mit

welchen der Capitaͤn Lelieur und Herr v. Teriſſon den Se

negal hinauffahren wollen , ebenfalls um Entdeckungen zu
machen . Frankreich ſcheint ſein Augenmerk auf Afrika

zu richten , wie England auf Aſien .
—Auch eine Spekulation . Eine franzoͤſiſche Zei

tung , der Siecle , der beilaͤufig bemerkt , wohl mit die mei⸗

ſten Abonnenten zaͤhlt, beklagt ſich uͤber die fortdauernd
auf der Poſt vorkommenden Defecte ( fehlenden
Nummern ) ſeines Blattes , und ſagt , daßer bereits

mehrmals , aber vergebens , dem Poſtdirektor dieſe Mißbraͤuche

angezeigt habe . Der Conſtitutionel bemerkt dazu , daß es

kein einziges Pariſer Blatt gebe , welches ſich nicht uͤber

dieſe Entwendungen zu beklagen habe ; es beſtehe ein gro —
ßes Unterſchleifsſyſtem auf der Poſt , und man muͤſſe end⸗

lich die Oeffentlichkeit zu Huͤlfe nehmen , da die vielfachen
beſcheidenen Beſchwerden nichts ausrichteten .

— Einfluß der Eiſenbahnen auf den Handel .
Wie die Eiſenbahnen in den Handelsverkehr eingreifen , mag
man daraus erſehen , daß in dieſen Tagen fuͤr 600,000

Fres . deutſcher Seidenwaaren auf der franzoͤſiſch⸗belgiſchen
Bahn nach Valenciennes geſchafft wurden , von wo ſie nach
dem Havre und ſo weiter nach Amerika gehen . Fruͤher

gingen dieſe Waaren durch Holland .
— Große ueberſchwemmung in Nordamerika .

Nach Privatmittheilungen aus St . Louis vom 4. Juli uͤber⸗

ſteigt die neuliche Ueberſchwemmung des Miſſiſſippi und

Miſſouri alles bisher in dieſer Art Erlebte . Der Waſſer⸗
ſtand war 25 Fuß uͤber die gewoͤhnliche Hoͤhe, ſo daß das
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Zeile 2 kr

Waſſer bis in das zweite Stockwerk reichte , erſt ſeit eini⸗

gen Tagen wares einige Zoll gefallen , und binnen vierzehn

Tagen durfte man nicht hoffen , die Hauſer aus dem Grunde
wieder hervorragen zu ſehen . Hunderte von Haͤuſern und

Anſiedelungen in den Thaͤlern wurden von den Fluthen
fortgeriſſen und Tauſende von Menſchen wurden an den

Bettelſtab gebracht ; Viele verloren das Leben und die An⸗

zahl des umgekommenen Viehs iſt außerordentlich . Das

Wieſenland war meilenweit uͤberſchwemmt , ſo daß Dampf —

boote darauf fuhren .
Aberglaube iſt doch ein boͤſer Feind der

Menſchen . Jedermann hat doch ſchon von der fuͤrchter
lichen Landesplage , den Heuſchrecken gehoͤrt, welche ſeit un⸗

denklichen und altteſtamentariſchen Zeit ausgedehnte

ſten Landesſtriche des Morgenlandes verheerten und

zeſchwaͤchter Kraft heute noch d ſſelbe thun . In Cy

pern hatte der Gouverneur wirkſame Mittel angewendet ,

die Heuſchrecken in der Brut vertilgen zu laſſen , und ſah

dem beſten Erfolge entgegen , als ſeine Feinde dieß benutz⸗

ten , um ihn als einen gottloſen Menſchen anzuſchwaͤrzen .

Der Gouverneur mußte daher , um ſeine Stelle zu vehal⸗
ten , die Heuſchrecken leben laſſen , die nun die ganze Inſel

verheeren .
— Die Fleiſchtaxe in Muͤnchen brachte ein hefti⸗

ges Zerwuͤrfniß zwiſchen dem Magiſtrat und der Muͤnche⸗
ner Metzgerzunft zuwege , wir vernehmen daruͤber : Nach —

dem die faͤmmtlichen Altmetzger und ein großer Theil der

Vorſtadtmetzger ſich weigerten , das gemaͤſtete Od ſenfleiſch
vom 1. Auguſt fuͤr die feſtgeſetzte Taxe von 11 / Kreuzer

per Pfund auszuhauen , ſo erklaͤrte der Magiſtrat in einer

Bekanntmachung die an allen Ecken der Reſidenzſtadt und

der Vorſtadt angeſchlagen wurde , das Recht der Concur⸗

renz — bis auf Weiteres — fuͤr ſammtliche Braͤuer , Koͤche,

Gaͤrtner und Wirthe und fuͤr Jedermann , der Luſt hat

mitmit

das Ochſenfleiſch zur vorgeſchriebenen Taxe aus uhauen —

als eben, und ben ſolche, welche in Concurrenz

dieß der genannten Behoͤrde a
Frankfurter

ſie ſchon

ollen
Die Eiſenbahn

ſtadt , von der man glaubte chon dieſer
zwiſchen Sachſenhauſen und Darmſtadt wuͤrde befahren

werden koͤnnen) avird nun doch, namentlich auf dem Frank⸗

furter Gebiete , in dieſem Jahre nicht vollendet werden .

Auf der bei weitem groͤßern Strecke , im Heſſen - Darmſtaͤdti
ſchen , wird ſie wahrſcheinlich vor dem Winter fertig wer

den. Aber von der Darmſtaͤdter Grenze bis an den Main

ſind ungleich groͤßere Terrain - Schwierigkeiten zu uͤberwin⸗
den , namentlich iſt es die Planirung der vom Main an

aufſteigenden Hoͤhe, welche die Arbeiten auf dem Frankfur⸗

ter Gebiete langſamer voranſchreiten laͤßt.
— Vom Kaukaſiſchen Krieg . Sichere Nachrichten

vom Kriegs - Schauplatze im Kaukaſus melden von einer

Schlappe , welche die Ruſſ Adigorsk erlitten haben .

Doch ſind Einzelnh hnicht bekannt . Auch

in 0 piſchen Meere haben die Ruſſen ei

nen bedeutenden Verluſt erlitten . Dort hat Schamyl im

Mai ſchon die ruſſiſche Feſtung Derbend geſtuͤrmt und ein

genommen . Viele hundert Ruſſen ſollen auf dem Platze

geblieben , und die ſehr bedeutenden Vorraͤthe an Waffen ,

Munition , Lebensmittel ꝛc. ganz in die Haͤnde der Tſchet —

ſchenzen gefallen ſein .
Aus Wien .

Donau ein großes Ungluͤck geſchehen .

treten

daß
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Am 4. Auguſt Nachmittag iſt auf der
Eine Compagnie



pionniers , welche zu den im Laufe dieſes Monats Der Mönch von Carmel

ſtattfindenden Uebungen von Kloſterneuburg beordert wor — Reiſe⸗Erinnerung

den war, hatte ſich zu dieſem Ende auf drei Pontons hier

her eingeſchifft , und war ſchon nahe am Uebungsplatze an⸗ Von J . Nogqquerol

als einer der Pontons bei Paſſirung der Tabor

durch die Stroͤmung des ungewoͤhnlichel An einem milden Sommerabende lehnte an

U
*

an Pfeiler geworfen wurde und Schwelle eines ſchlichten Hauſes ein ſchoͤner C

26 Mann nebſt einem Offizier geriethen a N 4 2. 21
— 4 ite onch von ehrwuͤrdiger thabener Geſtalt , mi

tröͤmenden Fluthen , und 10 d nebſt den liter⸗Monch vor henteiger ,
orner Geſt

zenden Hauptmann fanden ihr od. Dieſer einem langen , in' s Graue ſchimmernden Barte , vor

M enleben bei dem beklagenswerthen Ereig ren Mantel t, und mit

m Umſtande zuzuſchreiben , daß die rtel um den Leib . Ich verdop
c= men gut geübten, vorzug 8

5 8 0 3, dieſe Erſchei nunt N
kennen zulern er

D hritt de dem

mit der
n Henker mich im reinſtener

St
˖ er mir ein B em d

chaff 3 9 9N
3 teaubrian e Lamartine gezeichnet ware

4 D k 5
dieſes h war da Berge Carm

n r
Hier Ge s Moͤnchs ; es

Melodramendichter , r wenige
ſo

einſa ſo bedeutend

„der Hund des y und »die Im Jahr 1819 erhielt der Bruder Johan !

m Sofle, Paluzzi, welche
alle Baptiſt , vom Papſte

N iſt Fahre alt , in ? 0 1 HK Pi dem heiligen Land

zu vilgern igenſchaf I &

ſe H. Berlioz ' s Leitung hat zu pilgern 0
igen chaft, als

1 in 6f der Induſtrieausf ng zu Pa - meiſter , nachzuforſchen , wie es moͤglich waͤre

n en der alle Hoffnun
5

er zu

D 5 nahr ( he

2 den auch

z

ro Lrl
Stu

Berlin enthielt neulich folgende Nazareth und zwei Tagereiſen weit von Jeruſalen

veruͤbte ernt . Gegen Weſten badet das Meer ſeinen he
verubtenBei einem hier

ein Geſangbuch ſich gefuͤhrt, vorragenden Fuß , bildet

—

— eine Spitze , von Fluther

1 zuruͤckgelaſſen . und zeigt ſick eur 9

N atten imekr mar 8 am 9 — 4
4 — U Ferne I 4

* d 5 n zeh 1
4 1 des ligen Landes , a nie be

ten ſeie d dorta Auf dem Gip des Carmels , wo Elias

bewahrt wuͤr r einigen Jahren habe mar hie 850 falſchen Propheten verſammelte , die Achal

2 1 n ie ſonſter 1 der Ade 8. Iart 1 * 17 d0 outſcg
en di

onſt
—

in Adee⸗ ſchickte , dort ſollte ihnen ein Wunder entſch

i vorgefunden werden . in Na⸗ ; 9 EAfre
‚ vor ihr gen enthuͤllen , welch

tu daß er vor etwa 20 Jahren und 3 — i Augen R

˖ mit Granitſtuͤcken ausgemau⸗ Gott ſei 0

rt he Kiemeneidechſe hervorgezogen, u mar

d G ( I 3 s der Proteu A U F5 K p rop
9 4

ö ſtu b El

n und im Ar i Us er nieder

E reine Fl on H mu

einma ſch ur Opfer

5 4 8 U ndern Icch A rſtein .

D Schafspelze

0 V ert t, und der n

zer zw 1 herr 1 1. Dieß geſch al 0 58

ichen lagen 2 3 „
8

* N
Seit dieſem Tage blieb der Carmel im 2

Zeiten der Reſtau 85

daupt
des wahren Gottes lias hinterließ dem Eliſaͤu

nicht nurgeſtellt worden .

au eapelCorre

db er d brien
d di

It 0 ſt M3 dom 97
t 1 ge iſt Nach dem 0 ti

R d ei 1Bar 4 *
1 vom geſchriebenen Geſetze

——
heilige Baſilius und ſe

.heiligen Johanne nd

heiligen Gnade uͤber; 300 Jahre

Soͤhne des Propkdie Solh

ſondern auch ſeine Grotte

gingen die Kloſterbewohne

zum Geſetze der goͤttlichen

darnach gab der

ine Nachfolger jenen from



frommen

verwendete ,

n

vor ;

Name

1

22

1821Jorſchriften .2

arrC

Und

ngen ,re

fuͤr den

.

ſyp

ſchleAKwa

Gebaͤudes

mel

oſan

In 800

Car



Nr. 14,458 . Die Buͤrgermeiſterwahl in
burg betr .

Bei der heute vorgenommenen Wahl eines
ſters in Muͤhlburg wurde der ſeitherige Buͤrgermeiſter Pe

ter Kuͤffnerwiederholt als Buͤrgermeiſter erwählt , was zur

oͤffentlichen Kenntniß gebracht

Muͤhl —

Buͤrgermei

Karlsruhe , den 1. Aug

Großherzogl . La
—

Karlsruhe Bei der unterzeichneten Verwaltung
ſind einige kleine Kapitalien von 100 b 400 fl egen

gewoͤ Verzir
In den Verlagſche n ˖

lichen, zugleich der zweiſe der Brar
Verſicherungs - Anſchl

Vereinigte evang . Stiftungenverwaltung .
Stephanienſtraße Nr. 2.
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net und à 12 Kreuzer per Exemplar bei

Herrn G . Holzmann hier zu haben .

Erledigte Schulſtellen .
Zu Hundsbach Amt s Buͤhl, der katholi ſche Filialſchu

dienſt mit dem geſetzlich Dienſteinkommen
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Nr. 14,658 . Man hat die

bei Einſen Sitten - und eugniſſe ein,
odurch d rdnung geſtoͤrt

Nr. 8553 im Stadt
haltung der dort geg
benen Format beſchnittenen

Karlsruhe , den 4. Auguſt

den Bei der tlich cb
herrſchaft , d i s Schuͤpfe
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fz
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n gemacht, und zur Ein
en , daß alle nicht nach dem vorgeſchrie

eet

Großherzogliches Land⸗Amt .

Brauer .

14,18 Die Huld der jungen Buͤrger betr

Sämmtliche Buͤrgermeiſteramter werden ang ſen, ungeſäumt Verzeichniſſe derjenigen jungen Buͤrger anhe

zuſenden , welche den Huldigungseid noch nicht gelegt haber

Karlsruhe , den 5. Auguſt 1844

Grofherzogli ches Land⸗Amt .

Nr . 14,748 . Die Verzeichnung d

Saͤmmtliche Buͤrgermeiſteraͤmter werden auf die

den ſind.

Karlsruhe , den 7. Auguſt 1844

Großherzog

&
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beſtehende
d. M. langſt ens die Fohlenliſten , und bis zum 1.

wornach bis
rdeſtand anher einSeptember

li ches Land⸗Amt .

rauer .

Hierzu fuͤnfte Extra⸗Beilage : Fortſetzung des „ ewigen Juden “ von Eugen Sue . Aus dem Franzof9
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sruhe .Artiſtiſchen Inſtituts F. Gutſch & Rupp in K
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